








Ihr Haus heute ‒ Beschreibung und Erläuterung

So sind die Grafiken zu verstehen

Zur Übersichtlichkeit werden im Sanierungsfahrplan einzelne Bau- und Anlagenteile
unterschiedlichen Komponenten zugeordnet. Diese haben jeweils einen wesentlichen Anteil an der
energetischen Gesamtqualität des Gebäudes. Jede Komponente wird durch ein charakteristisches
Piktogramm dargestellt, welche sich in dem gesamten Dokument wiederfinden.

Die energetische Bewertung der einzelnen Komponenten erfolgt anhand der berechneten
energetischen Kennwerte und wird farblich dargestellt.

In der Mitte finden Sie die energetische Gesamtbewertung für Ihr Haus heute. Mit den Piktogrammen
werden zum einen die Gebäudehülle (Dach, Fenster, Wände, Boden) und zum anderen die
Anlagentechnik (Heizung, Warmwasser, Wärmeverteilung, Lü�ung) bewertet.

Im Verlauf der Sanierung zeigen die Piktogramme den voraussichtlichen energetischen Zustand nach
erfolgreicher Sanierung auf.

Individuelle Ausgangssituation für Ihre Sanierung

Das Gebäude wurde 1973 erbaut und weist 6 Wohneinheiten auf 3 Etagen auf. Der allgemeine bauliche
Zustand des Gebäudes ist relativ zum Alter des Hauses als in Ordnung zu beurteilen. Das Gebäude ist
unterkellert, der nicht beheizt wird. Die Kellerdecke ist unterseitig nicht gedämmt. Die Geschossdecke
zur unbeheizte Dachspitze wurde gedämmt. Die Außenwand ist einschalig ausgeführt und außer die
Frontwand, beidseitig verputzt.Die Giebelseite wurde mit ca. 6cm Dämmung vor 20 Jahre gedämmt.
Die Gas-Heizungsanlage wurde im Jahr 2013 ausgetauscht. 
 
Die Unterspannbahn des Daches ist beschädigt und weist Risse auf. Die Gauben sind ungedämmt, und
die Beschlagsysteme der Gaubenfenster sind korrodiert. Zudem sind an den Fensterleibungen feuchte
Stellen erkennbar. Durch die fehlende Dämmung in den Gauben ist es in diesem Bereich sehr kalt.
Deswegen empfehle ich als erste Maßnahme, mit der Sanierung des Daches sowie der Gauben und
Fenstergauben zu beginnen. Da die Giebelwand vor 20 Jahre gedämmt wurde, wird diese Wand bei
den Sanierungsmaßnahmen so belassen. 
 
In Bezug auf die Wärmedämmung weist das Gebäude verschiedene Werte auf. Der Endenergiebedarf
des Hauses beträgt 272 kWh/m², das bedeutet eine Energieeffizienzklasse "G". Diese Kennzahl
berücksichtigt den gesamten Energieverbrauch des Gebäudes für Heizung, Warmwasserbereitung und
Lü�ung und dient als Maß für seine Energieeffizienz. Das Haus erfüllt mit dem o.g. Bedarfswerte nicht
die Anforderungen des GEGs. 
 
Durch gezielte Sanierungsmaßnahmen, insbesondere im Bereich der Fenster, Fassadendämmung und
möglicherweise der Heizungsanlage, könnte die Energiebilanz des Hauses deutlich in Richtung EH 85
EE verbessert werden. Nach Durchführung der Sanierungsschritte würde der Endenergiebedarf des
Hauses von 272 kWh/m² auf 55 kWh/m² sinken, was eine Energieeffizienzklasse von "A" zur Folge
hätte.
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Ihre nächsten Schritte

So starten Sie Ihre Sanierung

Bereiten Sie auf der Grundlage Ihres Sanierungsfahrplans die jeweiligen Sanierungsschritte gut
vor. Im Teil „Umsetzungshilfe für Ihre Maßnahmen“ finden Sie Erläuterungen und Hinweise zu
jeder empfohlenen Effizienzmaßnahme.

Ich unterstütze Sie gerne bei der Baubegleitung. Diese wird in vielen Fällen gefördert: Die BAFA
übernimmt 50 % der Kosten, maximal 12.000 Euro. Bei der Baubegleitung wird die Baustelle
mehrmals kontrolliert und der Baufortschritt dokumentiert. Damit kann eine qualitativ
hochwertige Ausführung sichergestellt werden.

Es gibt verschiedene bundesweite und regionale Förderprogramme. Gerne unterstütze ich Sie
bei der Beantragung von Fördermitteln. Für die Beantragung von KfW-Förderung ist die
Einbindung eines gelisteten Energieeffizienz-Experten zwingend erforderlich.

Der Abschluss der Arbeiten sollte in einem Abnahmeprotokoll festgehalten werden. Darin wird
die au�ragsgemäße Umsetzung in der vereinbarten Qualität bestätigt. Darüber hinaus werden
eventuelle Mängel und fehlerha�e Produkte benannt und Fristen für deren Beseitigung und
Nachbesserung vereinbart.

Einbindung weiterer Planer und Sachverständiger

Der vorliegende Sanierungsfahrplan ist das Ergebnis der Energieberatung und ersetzt keine 
Ausführungsplanung. Bevor die Bauarbeiten zur Umsetzung der Maßnahmen beginnen, sollten Sie die
Bauteile auf Schäden und Nutzbarkeit kontrollieren lassen. Hierfür empfehle ich Ihnen die Einbindung
von:

Architekt, Planung Umbaumaßnahmen; über LS Wohntraum möglich

Statiker, Kontrolle Dachstuhl auf Tragfähigkeit für Solaranlage

Holzschutzgutachter, Kontrolle Dachstuhl und Holzbalkendecken

Fachplaner Haustechnik, Planung Lü�ungsanlage

Energiesachverständiger, Lü�ungskonzept; über LS Wohntraum möglich

11




